
  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird immer die männliche Form verwendet. 

Die weibliche und diverse Form sind selbstverständlich immer mit eingeschlossen.

„Kliniken“

Mit Herz, Kreativität und offenem Ohr

Klinikseelsorger Siegfried Wiese geht nach fast 14 Jahren in den Ruhestand.

M anchmal entstehen große Dinge ganz beiläufig. 
So war es auch im Jahr 2012, als der damalige 

Lindenberger Pfarrer Leander Mikschl die Klinik 
Lindenberg-Ried besuchte, um die weihnachtlichen 
Gottesdienste abzustimmen. In seiner Begleitung: ein 
Mann namens Siegfried Wiese. Im Gespräch kam eher 
zufällig das Thema „Klinikseelsorge“ auf – und damit 
der Grundstein für ein Angebot, das aus unserer Klinik 
heute nicht mehr wegzudenken ist.

M it Unterstützung der Geschäftsführung der DRV 
Schwaben und der Diözese Augsburg wurde die 

Idee rasch Realität. Die Klinikseelsorge wurde ins Le-
ben gerufen – und mit Siegfried Wiese, Seelsorger und 
Theologe, zugleich die ideale Besetzung gefunden.

Seelsorge mit Pfeil und Bogen – und viel Feingefühl

Fast 14 Jahre sind seitdem vergangen. In dieser Zeit 
ist die Seelsorge zu einem wichtigen und beständigen 
Bestandteil der Patientenbetreuung geworden. Siegfried 
Wiese verstand es auf ganz besondere Weise, Herzen zu 
öffnen und Trost zu spenden: 

mit Pfeil- und Bogenschießen, Origami-Falten, Klang-
schalen, Andachten, persönlichen Gesprächen, Musik, 
Diavorträgen – und vor allem mit Zeit, Aufmerksamkeit 
und echtem Interesse.

von links: Alexander Taube (Chefarzt Klinik Lindenberg-Ried), Siegfried Wiese (Klinikseelsorger), Judith Krug (neue Klinikseel-
sorgerin), Pavlina Petersen (Verwaltungsleiterin Klinik Lindenberg-Ried), Michael Saurler (Leiter der Abteilung Kranken- und 
Krankenhausseelsorge des Bischöflichen Ordinariats und Klinikpfarrer am Universitätsklinikum Augsburg)



„Kliniken“

Pavlina Petersen

Verwaltungsleiterin Klinik Lindenberg-Ried

Trost, Zuversicht und neue Perspektiven fanden dabei 
nicht nur Rehabilitanden. Auch viele Mitarbeiter haben 
seine Begleitung als wohltuend und stärkend erlebt. Herr 
Wiese war da, wenn wir Abschied nehmen mussten – von 
Kolleginnen, Kollegen oder Angehörigen. Und er war 
da, wenn es etwas zu feiern gab: bei Festen, Aufbrüchen 
und neuen Wegen. Seine Seelsorge galt immer dem gan-
zen Menschen – unabhängig von Funktion, Rolle oder 
Lebenssituation.

Abschied und Neubeginn

Nun verlässt uns Herr Siegfried Wiese, um sich seinem 
wohlverdienten (Un-)Ruhestand zu widmen: ferne Länder 
zu bereisen, neue Sprachen zu lernen, das Opa-Sein zu 
genießen und neue Wege zu gehen.

Am 15.01.2026 verabschiedeten wir ihn mit Musik, 
Gedichten und vielen guten Worten. Gleichzeitig begrüß-
ten wir seine Nachfolgerin Judith Krug - eine junge, enga-
gierte und begnadete Seelsorgerin mit Leib und Seele, 

die erst seit drei Monaten in unserer Klinik tätig ist und 
bereits jetzt überwältigend positive Rückmeldungen von 
Patientenseite erhält.

Herr Michael Saurler, Leiter der Abteilung Kranken- und 
Krankenhausseelsorge des Bischöflichen Ordinariats und 
Klinikpfarrer am Universitätsklinikum Augsburg, segnete 
sowohl Herrn Wiese als auch Frau Krug und wünschte 
beiden viel Kraft und göttliche Inspiration für ihre neuen 
Lebensabschnitte. Es waren bewegende Momente des 
Abschiednehmens – und zugleich des Neubeginns.

Das gesamte Team der Klinik Lindenberg-Ried wünscht 
Herrn Wiese für die Zukunft alles Gute und begrüßt Frau 
Krug ganz herzlich als neues Mitglied unserer Klinikge-
meinschaft.


